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10. Gautinger Internet-Treffen
Von den Computerfreaks zur Mediengeneration

Das erste Gautinger Internet-Treffen fand im März 2000 statt.
Es stand noch unter keinem Motto. In der Ausschreibung von
damals hieß es: "Passend zum neuen Jahrtausend - so möchte man
sagen, bietet das Institut für Jugendarbeit in Gauting in
Kooperation mit dem SIN - Studio im Netz eine neue Arbeitsform
an: Das Erste Gautinger Internet-Treffen". Diese Arbeitsform als
Treffpunkt der Medienfachleute hat sich ebenso bewährt wie das
Thema "Neue Medien"nicht mehr aus dem pädagogischen Alltag
wegzudenken ist.

Das nächste Gautinger-Internet-Treffen ist im März 2009 und wir freu-
en uns, dass es zum zehnten Male stattfinden wird. Die bisherige
Kooperation mit dem Stadtjugendamt München wurde mittlerweile
ausgeweitet zu einer bundesweiten Kooperation mit netzcheckers/
Jugend online.

Inhalte
Seit der Jahrtausendwende hat sich in Sachen Medienpädagogik,
Medienbildung und Medienerziehung viel getan. Die einstigen
Computerfreaks haben den Trend zur Mediengeneration bestimmt
und das Web 2.0 ist in aller Munde. Die jungen Menschen tummeln
sich in virtuellen Communities und die Frage ob man "on" oder
"off" ist, gehört zum digitalen Lifestyle einer Generation, die in
eine mediengeprägte Gesellschaft hineinwächst.
Unser Jubiläumstreffen nehmen wir zum Anlass um innezuhalten.
Der Blick zurück hilft die Gegenwart besser zu verstehen und der
Blick in die Zukunft gibt Anregungen für zeitgemäße medienpäda-
gogische Aktivitäten.

Ernste und heitere Höhepunkte aus den vergangenen Gautinger-
Internet-Treffen werden uns Irrtümer wie Voraussagen deutlich
machen.

Wie in den Vorjahren finden theoretische Auseinandersetzungen
mit dem Thema durch Inputs von kompetenten Referentinnen und
Referenten statt, die ergänzt werden durch alltagstaugliche und
zukunftsweisende Projekte als Impulse für die alltägliche Praxis.
Und wie hieß es so schön in unserer ersten Ausschreibung im Jahre
2000: "Das Gautinger-Internet-Treffen ist gedacht als Plattform
zum Erfahrungsaustausch, Börse für neue Ideen, Ort für neue
Anregungen und zur konzeptionellen Weiterentwicklung". Dies gilt
auch für unser Jubiläums-Treffen.

Kooperation
Eine Kooperationsveranstaltung von Jugend online/netzcheckers,
SIN - Studio im Netz und dem Institut für Jugendarbeit.

ZZZZ

Von den Computerfreaks
zur Mediengeneration

11. – 12. März 2009

ehntes Gautinger Internet-Treffen

Von den Computerfreaks
zur Mediengeneration

Zielgruppe: Alle Interessenten im Bereich
Multimedia in Jugendarbeit
und Schule

Leitung: Albert Fußmann,
Hans-Jürgen Palme,
Jürgen Ertelt

Organisation: Eva Deibele

Beginn: Mittwoch, 11. März 2009 11.00 Uhr

Ende: Donnerstag, 12. März 2009 17.00 Uhr

Beitrag: 88 Euro (inkl. Übernachtung u. Verpfl.)
Teilnahme nur an einem Tag: 45 Euro

Weitere Informationen und Anmedlung beim
Institut für Jugendarbeit Gauting des BJR
Germeringer Straße 30 , 82131 Gauting
Tel: 089 / 89 32 33 - 0
www.institutgauting.de

Das Weblog zum Internettreffen:
www.gauting.twoday.net

BBrraannddnnee ww!! 
Live-Stream aus dem Plenum des 

10. Gautinger Internet-Treffens unter
www.sin-net.de/sin-net/Projekte/

Gauting/stream.htm

Eine Veranstaltung von: 
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MITTWOCH, 11. MÄRZ 2009MITTWOCH, 11. MÄRZ 2009
11.00 – 11.30 Uhr  

Welcome-Words
Albert Fußmann, Institut für Jugendarbeit, Gauting
Hans-Jürgen Palme, SIN - Studio im Netz e.V., München
Jürgen Ertelt, IJAB e.V., Bonn

11.30 – 13.00 Uhr 
Key Note Lecture
Netz-Welten junger Menschen Verstehen
Prof. Dr. Andreas de Bruin, Hochschule München

13.00 – 14.00 Uhr  Lunch break

14.00 – 15.00 Uhr

Anniversary-Messages
Von 0 auf 10 – Grußwörter zum zehnjährigem 
Jubiläum
◆ Christof Bär

Bayerischer Jugendring, 2. Präsident
◆ Alexander Buck

Zentrum für Medienpädagogik an der 
Katholischen Stiftungsfachhochschule München

◆ Dieter Glaap
Akademie Remscheid für musische Bildung 
und Medienerziehung e.V.

◆ Jürgen Hilse
Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle

◆ Jürgen Lauffer
Gesellschaft für Medienpädagogik und 
Kommunika tionskultur in der BRD e.V.

◆ Wolfgang Schindler
Studienzentrum Josefstal

◆ Prof. Dr. Wolfgang Zacharias
Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung e.V. , PA Spielkultur e.V.

15.00 – 16.15 Uhr 
Best-practice-projects in Munich
Präsentation der durch die LH München 
geförderten Medienprojekte Herbst 2008

16.15 – 16.30 Uhr  Coffee break

16.30  – 17.30 Uhr
Feierlicher Relaunch des Jugendportals 
netzcheckers.de und der Partnerportale von 
Jugend online im netzcheckers.net

17.30 – 19.00 Uhr  Dinner

19.00 – 21.15 Uhr 
The best of the digital world
◆ Digitales Lagerfeuer 4.0 – Best of u19 

- freestyle computing
Susi Windischbauer, Projektleiterin

◆ Best of MB21 – mediale Bildwelten. 
Rückblick und Ausblick: 
10 Jahre Deutscher Multimediapreis 
Kirsten Mascher, Dipl.-Medienpädagogin 

DONNERSTAGDONNERSTAG, 12. MÄRZ 2009, 12. MÄRZ 2009
9.00 – 10.00 Uhr  

Lecture
Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring, Präsident der Bayerischen
Landeszentrale für neue Medien (angefragt)

10.00 – 10.15 Uhr Coffee break

10.15 – 11.30 Uhr
Lecture: Die Stärke der schwachen 
Beziehungen - Bewältigungsstrategien von 
Jugendlichen im Web 2.0-Dschungel“
Prof. Dr. Franz Josef Röll, Hochschule Darmstadt

11.30 – 12.30 Uhr 
Always at your service - Serviceangebote 
für die medienpädagogische Arbeit
◆ Online-Plattform "kollegiale-beratung.net"

Wolfgang Schindler, Stellvertr. Studienleiter und 
Dozent im Studienzentrum Josefstal
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◆ spielbar.de der Bundeszentrale für 
politische Bildung
Tobias Miller, outermedia GmbH, Berlin

◆ Jugend online
Daniel Poli, IJAB - Fachstelle für Internationale 
Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V.
Bernhard Eckmann, netzcheckers.net

◆ Gamemaker - der Einstieg in die 
Spieleprogrammierung
Franz Kratzer u. Christoph Kaindel, netbridge, Wien

12.30 – 14.00 Uhr  Lunch break

14.00 – 15.00 Uhr 
Lecture
Jürgen Sleegers, Fachhochschule Köln

15.00 – 16.00 
Let’s go into practise – Medienpädagogische 
Praxisprojekte zum Kennen lernen
◆ Urheberrecht und freie Medieninhalte in 

der (medien)pädagogischen Arbeit
Johannes Rieber, Medienfachberatung Bez. Oberfranken

◆ Das virtuelle Domain - Erfahrungen aus 
dem Teen Second Life
Lambert Zumbrägel, Medienfachberatung 
Bezirk Unterfranken

◆ Das Münchner SingStar-Festival
Daniela Riediger und Stephan Schamburger, 
SIN - Studio im Netz e.V.

◆ Machinima: Filmproduktion in Computerspielen 
Praxisbeispiele aus Rheinland-Pfalz.
Björn Friedrich, medien+bildung.com

◆ Mit Hilfe von Medien aus der Oberpfälzer 
Geschichte lernen
Simone Kellner, Medienfachberatung Bez. Oberpfalz

16.00 – 17.00 Uhr 
Summary & Abstract – Interaktive und virtuelle 
Tagungszusammenfassung

17.00 Uhr
Coffee to go & Time to say goodbye

All the time – Angebote während der ganzen Tagung
◆ Infostand Jugend online ◆ Infostand SIN

◆ virtuelle Sport- und Musikangebote ◆ Tagungsbüro

◆ Online-Pinnwand
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